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Kleine Anfrage Fraktion FDP (Bernhard Eicher, FDP): Überbauung Vierer-
feld/Mittelfeld: Weiteres Vorgehen 
 

 

Die Stadt Bern plant seit längerer Zeit die Überbauung Viererfeld/Mittelfeld. Die Fraktion FDP. Die 

Liberalen hält diese Überbauung – sofern sie nicht mit ideologisch motivierten Auflagen überladen 

wird – für einen wichtigen Meilenstein in der Siedlungsentwicklung von Bern. Im März 2014 wurde 

bekannt, dass die geplante Volksabstimmung zur Überbauung Viererfeld/Mittelfeld auf das Jahr 

2015 verschoben werden muss. Die Fraktion FDP. Die Liberalen möchte nun wissen, wie der 

Stand der Planungsarbeiten ist: 

1. Ist die geplante Überbauung definitiv mit dem revidierten Raumplanungsgesetz vereinbar? 

2. Ist die geplante Überbauung definitiv mit der kantonalen Richtplanrevision vereinbar? 

3. Auf wann ist die Volksabstimmung neu terminiert? 

 

Bern, 03. Juli 2014 

Erstunterzeichnende: Bernhard Eicher 

Mitunterzeichnende: Pascal Rub, Jacqueline Gafner Wasem, Dolores Dana, Mario Imhof 

 

 

Bericht des Gemeinderats 

 

Zu Frage 1: 

Die geplante Überbauung auf dem Mittelfeld ist mit dem revidierten Raumplanungsgesetz definitiv 

vereinbar. Die heutige Freifläche FB stellt eine Bauzone dar, welche mit der Zone mit Planungs-

pflicht einer neuen Nutzung zugeführt wird. Eine Erweiterung der Bauzone erfolgt damit nicht. Die 

geplante Einzonung auf dem Viererfeld hingegen ist abhängig von der Überarbeitung des kanto-

nalen Richtplans und dessen Genehmigung durch den Bundesrat. Während der Übergangsfrist 

können die Übergangsbestimmungen der Raumplanungsverordnung angewendet werden, sofern 

die Voraussetzungen dafür erfüllt sind.  

 

Zu Frage 2: 

Die geplanten Überbauungen sind definitiv mit der kantonalen Richtplanrevision vereinbar. Das 

Viererfeld ist ein Siedlungsentwicklungsgebiet für das Wohnen von kantonaler Bedeutung.  

 

Zu Frage 3:  

Die Volksabstimmungen sind neu auf den 14. Juni 2015 terminiert. 

 

 

Bern, 27. August 2014 

 

 

Der Gemeinderat 

 

 

 

 


